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PROGR AMM	 Ab 18.15 Uhr	 Apero riche (Mensa Neubau)
	 19.00 Uhr	 Beginn Hauptversammlung (Aula Altbau) 
	 ca. 19.45 Uhr	 Dessert und Kaffee

TR AKTANDEN DER 	 1.	 Begrüssung
HAUPT VERSAMMLUNG 	 2.	 Wahl Stimmenzähler/innen und Protokoll der
2022	 	 Hauptversammlung vom 9.September 2021*
		  3.	 Jahresbericht der Präsidentin
		  4.	 Jahresrechnung Verbandsjahr 2021/22*
		  5.	 Bericht und Anträge der Rechnungsrevisoren*
		  6.	 Budget Verbandsjahr 2022/23*
		  7.	 Festsetzung der Mitgliederbeiträge
		  8.	 Verabschiedungen
		  9.	 Wahl des Präsidenten
		  10.	 Wahl neues Vorstandsmitglied
		  11.	 Varia

EINLADUNG ZUR  
HAUPT VERSAMMLUNG 2022
AM DONNERSTAG, 8 .  SEPTEMBER 2022

AN DER KANTONSSCHULE  
AM BURGGRABEN, ST.GALLEN

* Dokumente werden auf der Website zur Verfügung gestellt: www.kmv.ch

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Ich lade euch herzlich zur diesjährigen Hauptversammlung des KMV ein. 
Wir treffen uns in der Kantonsschule am Brühl in St.Gallen.

Freundliche Grüsse

Anmeldung unter www.kmv.ch  
bis zum 4. September 2022.
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2 � GYMNASIUM DER ZUKUNFT (GDZ) UND WEGM  
( WEITERENT WICKLUNG GYMNASIALE MATURITÄT)

Die Projekte GdZ und WEGM haben uns an jeder Sitzung beschäftigt, sozusagen als ste-
hende Traktanden. Vor allem die WEGM kommt langsam in die entscheidende Phase. Das 
Projekt WEGM wird eng vom VSG (Verein der Schweizer Gymnasiallehrpersonen) begleitet. 
Der Vorstand des VSG vertritt bei diesem Projekt inhaltlich die Anliegen der Lehrpersonen 
aus bildungspolitischer wie gewerkschaftlicher Sicht. Wir vom KMV sind über die Präsiden-
tInnenkonferenz und über unseren Vizepräsidenten des VSG, 
Andreas Egli, immer bestens über den Stand des Projektes 
informiert, und ich möchte an dieser Stelle dem VSG für seine 
grosse Arbeit danken. 

Das Projekt GdZ steht jetzt zeitlich etwas hinter der WEGM. 
Wir sind froh, dass zuerst die Rahmenbedingungen der neuen Schweizerischen Maturität 
geklärt sind, bevor wir im Kanton St. Gallen unsere Matura neu aufstellen. Vertreter des 
KMV und des VPOD haben das Projekt begleitet. Reinhard Gross in der Arbeitsgruppe 
«Lehr- und Lernformen», Fortunat Ferrari in «Rahmenbedingungen Unterricht» und And-

Wir setzen uns dafür ein, 
dass die Lehrpersonen durch 
das Projekt GdZ lohnmässig  
nicht schlechter gestellt werden. 

Der Vorstand des KMV hat sich im letzten Verbandsjahr zu acht Sitzungen ge-
troffen, sechs haben per Teams stattgefunden, zwei im direkten Austausch. Auch 
im vergangenen Jahr hat uns Corona beschäftigt, allerdings nur noch am Rande. 
Trotzdem haben wir das vorzügliche Instrument von Videositzungen zum Teil bei-
behalten, dies um die Reisezeit unserer Vorstandsmitglieder aus den Randregionen 
zu reduzieren. Wir wollen aber auch immer wieder live-Sitzungen durchführen. 

Auch dieses Jahr hat uns wieder ein bunter Strauss von Geschäften beschäftigt. 

1  SPARDEBAT TE IM K ANTONSR AT
Das unbestritten wichtigste Geschäft in diesem Jahr war für uns die Sparvorlage 
der Regierung an den Kantonsrat. Die Regierung hat dem Kantonsrat vorge-
schlagen, bei den Mittelschulen jährlich rund eine halbe Million Franken einzu-
sparen, indem der automatische Stufenanstieg gestrichen werden sollte. Dank 
der komfortablen finanziellen Situation des Kantons und dem grossen Einsatz 
des KMV konnte mit der Unterstützung des KLV und anderen VertreterInnen 
der Personalverbändekonferenz der Sparvorschlag bei den Mittel- und Berufs-
schulen abgewendet werden. Der Sparbeitrag wurde nicht umgesetzt und der 
automatische Stufenanstieg bleibt bestehen. Allerdings wird überprüft, wie der 
automatische Stufenanstieg ersetzt werden kann, um eine NeLo-konforme Lö-
sung zu erreichen. Vorderhand konnte also die massive Verschlechterung der 
Lohnsituation der Mittelschul- und Berufsschullehrpersonen vor allem bei den 
Jungen abgewendet werden. Die gute Vernetzung der einzelnen Vorstandsmit-
glieder zu verschiedenen Kantonsrätinnen und Kantonsräte hat sich bewährt. Im 
persönlichen Gespräch konnte davon überzeugt werden, dass der automatische 
Stufenanstieg ein ganz wichtiges Instrument ist, um lohnmässig mit anderen Be-
rufen und Kantonen konkurrenzfähig zu bleiben. Da es im Lehrberuf kaum Auf-

stiegschancen gibt, ist eine verbindliche Lohnentwicklung 
ein ganz wichtiger Teil für die Wahl dieses Berufes. Lehr-
personen der Berufs- und Mittelschulen sind alle sehr gut 
ausgebildet und würden in vielen Fällen auch ausserhalb 
der Schule oder in einem anderen Kanton eine bessere 
Anstellung finden. 

JAHRESBERICHT 2021/22

Die massiven Verschlechte-
rungen beim Lohn, welche 
bei der Sparvorlage geplant 
waren, konnten abgewendet 
werden. 

Sparmassnahmen 2012
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Die allgemeinen und individuellen 
Dienstleistungen des KMV sind  
unter www.kmv.ch/dienstleistungen 
zu finden.

reas Egli in der Gruppe «Übergänge». Ab Herbst 2022 beginnen die Weiterbildun-
gen im IT-Bereich. Es ist vorgesehen, dass jede Lehrperson 72 Stunden während 
der nächsten sechs Jahren dafür aufwenden soll, viele davon online. 

Die Lernformate sollen flexibler werden, die Präsenz der Schülerinnen und Schüler 
soll nicht mehr immer obligatorisch sein. Wir werden uns dafür einsetzen, dass die 
Lehrpersonen dabei lohnmässig nicht schlechter gestellt werden. Bei den Über-
gängen ist klar, dass die Aufnahmeprüfung  
bleiben wird, deren Ausgestaltung und 
Stellwert wird noch diskutiert. 

3  VERSCHIEDENE DIENSTLEISTUNGEN
Der KMV bietet seinen Mitgliedern verschiedene individuelle Dienstleistungen an, die 
auf unserer Website zu finden sind. Wir haben eine generelle Regelung für Wahlen, 
ein neues Beratungsreglement und ein Papier zur Umwandlung in eine unbefristete 
Anstellung erarbeitet. Diese werden in Kürze auf unserer Website zu finden sein. 

Wahlempfehlung, generelle Regelung
Der KMV freut sich über jedes politische und gesellschaftliche Engagement seiner 
Mitglieder, denn Politik und Gesellschaft sind wichtige Partner für die Schulen. Kandi-
daturen für kantonale Ämter, die Einfluss auf die Bildungs- und Personalpolitik haben, 
können vom KMV unterstützt werden. Die Personen melden sich beim Vorstand.

Beratungsreglement: unterstützend – vertraulich – kostenlos
Wir alle brauchen dann und wann Unterstützung, damit notwendige Veränderun-
gen angegangen werden können. Der Psychologe verfügt über „Tricks und Tools“ 
um den Ratsuchenden den Ausstieg aus dem Hamsterrad zu ermöglichen, oder 
zeigt auf, welche andere Fachperson in einem konkreten Fall noch kontaktiert 
werden könnte. Wir bieten Beratung und Coaching mit einer psychologisch aus-
gebildeten Person, die selbst auch an einer kantonalen Mittelschule unterrichtet.
Diese Beratung steht allen Mitgliedern des KMV St.Gallen offen.

Unbefristete Anstellungen
Im Normalfall werden befristete Anstellungen an den Kantonsschulen des Kan-
tons St. Gallen nach zwei Jahren in unbefristete Anstellungen überführt. Es gibt 
aber Ausnahmen, wie ungenügende Pensensicherheit in einem Fachbereich oder 
ungenügende Sicherheit bezüglich der Eignung einer Lehrperson. Im Instrumen-
talunterricht geben die Anmeldungen den Ausschlag, ob ein Pensum verfügbar 
und wie gross dieses ist. Der KMV steht in diesen Fällen beratend zur Seite. 

verbindet
Im KMV sind Mittelschullehrer von  
acht Schulen im Kanton St. Gallen. 

überzeugt
Wir vertreten die Interessen  

gegenüber Schulleitungen, Behörden,  
Politik und Öffentlichkeit.

verhandelt
Der KMV ist Sozialpartner bei Verhandlungen  

von Anstellungsbedingungen.

berät
Wir bieten kompetente Erstberatung bei 

Anstellungsproblemen und Arbeitskonflikten.

unterstützt
Wir unterstützen unsere Mitglieder  

in schwerwiegenden Fällen mit Rechts- 
beratung und psychologischem Coaching.

sag’s weiter
Je mehr wir sind, desto mehr  

können wir bewirken.
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zu unterstützen und sie zu gesellschaftsreifen Mitgliedern 
auszubilden. Das heutige Absenzenreglement hat sich aus 
unserer Sicht bewährt und es braucht keine Anpassungen. 
Auch die beiden Jokertage haben wir abgelehnt. Diese ha-
ben sich bereits in der Vergangenheit nicht bewährt. 

Dass zukünftig obligatorische Veranstaltungen der Schule auch während der 
Schulferien stattfinden sollen können, ist aus unserer Sicht abzulehnen. Die 13 
Wochen unterrichtsfreie Zeit ist für die Lehrpersonen extrem wichtig und eine 
Einschränkung derselben ist abzulehnen. 

Vernehmlassung V. Nachtrag zur Ergänzenden Verordnung über das 
Arbeitsverhältnis der Mittelschul-Lehrpersonen
Die Fachschaft Sport hat durch jahrelangen Einsatz und Lobbing endlich erreicht, 
dass das Pflichtpensum von 27 auf 25 Lektionen reduziert wird. Der KMV hat dies 
in seiner Vernehmlassungsantwort unterstützt. 

Vernehmlassung «Informatikmodule in der Fachmaturität Pädagogik»
Wir haben die Informatikmodule für die Fachmatura Pädagogik begrüsst. Da die 
technische Entwicklung schnell vor sich geht und sich die Vorkenntnisse aus den 
vorangehenden Schulstufen entsprechend entwickeln, sind regelmässige Abspra-
chen zwischen den Fachschaften Informatik FMS und PH wichtig, um rasch nötige 
Anpassungen vornehmen zu können. Es ist wichtig, dass bei der organisatori-
schen Umsetzung der Module die einzelnen Schulen relativ frei sind. Kritsch ha-
ben wir angemerkt, dass die Zeitgefässe für die Module zwingend zwischen den 
betroffenen Lehrpersonen und den Schulleitungen abgestimmt werden müssen. 
Auch die Stundenpläne der Lehrpersonen müssen dabei ein Thema sein. 

4  BEGABUNGS - UND BEGABTENFÖRDERUNG (BBF)

Der KMV nahm anfangs Januar am Kick-off-Meeting zum Projekt Begabungs- 
und Begabtenförderung teil. Bis heute gibt es die BBF an den Mittelschulen nur 
für spezielle Begabungen im Bereich der Musik und des Sportes. Neu sollen alle 
speziellen Begabungen – intellektuelle und handwerkliche – gefördert werden 

können, was wir begrüssen. Hochbegabte Schülerinnen 
und Schüler sollen auf allen Schulstufen im ganzen Kanton 
gefördert werden können, damit der Chancengerechtig-
keit in der Schule Rechnung getragen wird. Das Projekt soll 
2024 in den Schulen in die Umsetzung gehen. 

5  VERNEHML ASSUNGEN
Im Schuljahr 2021/22 gab es wieder mehr Vernehmlassungen. Wir haben insgesamt 
fünf Vernehmlassungsantworten zuhanden des Amtes für Mittelschulen erstellt. 

Vernehmlassung «Strategische Immobilienbedarfsplanung für die  
Sekundarstufe II»
Den Vorschlag der Regierung in Zukunft wo immer möglich und sinnvoll Campus-
Lösungen anzustreben, haben wir unterstützt. Campus-Lösungen ermöglichen 
eine optimale Auslastung der Schulinfrastruktur. Bei den Mensen haben wir ge-
fordert, dass alle Schulen über eine Mensa verfügen, die gesundes, klimafreund-
liches und günstiges Essen anbietet. 

Vernehmlassung zum Konzept «Deutsch als Zweitsprache» (DaZ)  
an den St. Galler Mittelschulen 
Wir haben das Konzept DaZ begrüsst und gefordert, dass mit Deutsch als Zweit-
sprache bereits während der Probezeit begonnen werden kann. Der Unterricht für 
DaZ muss für die Schülerinnen und Schüler unbedingt gratis sein und die unter-
richtenden Lehrpersonen sollen mittels Weiterbildung auf diesen anspruchsvollen 
Unterricht vorbereitet werden. 

Vernehmlassung «XIV. Nachtrag zum Mittelschulgesetz»
Der KMV hat die Gelegenheit wahrgenommen und sich zum XIV. Nachtrag zum 
Mittelschulgesetz geäussert. Einen speziellen Artikel, der Absenzen für politische 
Veranstaltungen verhindern will, erachten wir als unnötig. Wir Mittelschullehrperso-
nen haben den Auftrag, bei unseren Schülerinnen und Schüler das kritische Denken 

Der KMV lehnt es ab,  
dass obligatorische Veran-
staltungen in den Schul- 
ferien stattfinden sollen.

Begabtenförderung soll nicht 
nur in Musik und Sport, 
sondern auch in anderen 
Fächern möglich sein.
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6  JUBIL ÄUM KMV

1972 wurde der KMV von Professor Dr. Georg Gerig initiiert 
und als erster KMV-Präsident konnte lic. iur. Alfons Fischer, 
Wirtschaftsjurist und Kantonsrat gewonnen werden. Alfons  

Fischer präsidierte den Verband 22 Jahre lang. In der Folge besetzen das Prä-
sidium bis 2004 immer Juristen (Roger Hegi und Dr. iur. Peter Schorer). Mit 
Mathias Gabathuler wurde 2004 erstmals eine Lehrperson zum Präsidenten 
gewählt. Diese Tradition hat sich bewährt und wird bis heute fortgesetzt. Auf 
Mathias Gabathuler folgte Margit Kopp und jetzt bin ich Präsidentin. Betrachtet 
man die wichtigen Fragen, mit denen sich der KMV all die Jahre auseinander-
gesetzt hat, so ging es häufig um Lohnfragen. So hat sich der KMV schon früh 
unter Roger Hegi gegen Leistungsprämien ausgesprochen. Nur für Sonderleis-
tungen sollte es nach klaren, transparenten Kriterien eine Spezialprämie geben –  
NeLo lässt grüssen. Auch die Vernetzung mit anderen Verbänden (PVK, vpod, 
KLV, Bodenseetreffen etc.) und der Politik war dem KMV schon immer wichtig. 
Gemeinsame Anlässe und parlamentarische Abende gab es schon damals. 

Am 4. November 2022 feiert unser Verband seinen 50. Geburtstag. Wie bei  
einem Geburtstag üblich wird den Mitgliedern ein Geschenk überreicht.

7  KL ASSENSCHLIESSUNG 4FP IN HEERBUGG
Kurz vor den Sommerferien wurde bekannt, dass in Heerbrugg die 4. Klasse Päd-
agogik an der FMS nicht zustande kommt und die Schülerinnen und Schüler nach 
St.Gallen umverteilt werden. Dieser Affront gegenüber den betroffenen Lehrper-
sonen und Schülerinnen und Schülern wollte der KMV nicht hinnehmen. Die Kurz-
fristigkeit dieser Massnahme führt bei den betroffenen Lehrpersonen zu einer un-
gewollten Pensenreduktion oder gar zu Lohnausfall. Und für die Schülerinnen und 
Schüler fällt die Möglichkeit einer Suche nach einer Alternative weg. Wir haben 
einen Brief an Regierungsrat Kölliker geschrieben und gefordert, dass den betrof-
fenen Lehrpersonen die Hälfte des reduzierten Pensums oder des Lohnausfalls ent-
schädigt wird. Und für die Zukunft wollen wir erreichen, dass die Pensenplanung 
frühzeitig abgeschlossen wird und darnach nicht mehr verändert werden kann. 
Auch Lehrpersonen brauchen ein Minimum an Planungssicherheit – Das eingespar-
te Geld steht in keinem Verhältnis zum Schaden, den es angerichtet hat. 

8  VERNETZUNG
Der KMV ist sehr gut mit dem VSG (Verein Schweizer Gymnasiallehrpersonen) 
vernetzt, ist doch der Vizepräsiden des VSG auch unser Vizepräsident, nämlich 
Andreas Egli. Durch Andreas erfahren wir immer sehr früh, was sich auf eidge-
nössischer Ebene tut und er hat uns jeweils an den Vorstandssitzungen auch über 
den neuesten Stand des komplizierten Projekts WEGM informiert. Für uns ist dies 
eine grosse Bereicherung und auch Entlastung. Die grosse Arbeit, die der VSG 
für alle Mittelschullehrpersonen mit viel Engagement leistet, sollte auch mit einer 
Mitgliedschaft beim VSG belohnt werden. Leider harzt dies im Kanton St. Gallen 
immer noch, sodass wir bis jetzt keine Kombi-Mitgliedschaft KMV + VSG anbieten 
können. Trotzdem der Aufruf hier: Werdet Mitglied beim VSG, denn nur so kann 
er uns wirksam in Bern vertreten. 

Dadurch dass jeweils zwei Vertreterinnen oder Vertreter jeder Kantonsschule im 
Vorstand Einsitz haben, klappt auch der Austausch zwischen den einzelnen Kan-
tonsschulen hervorragend. 

Die Verbindung zur PVK (Personalverbändekonferenz), 
vpod und zum KLV sind unkompliziert und direkt. Wie die 
Spardebatte gezeigt hat, ziehen wir am selben Strick, un-
terstützen uns gegenseitig. So können wir das Schlimmste 
verhindern oder hoffentlich bald wieder einmal etwas mehr 
Lohn erreichen. 

Der KMV feiert sein  
50 jähriges Bestehen.

Für den KMV ist die  
Vernetzung mit VSG, 
PVK, vpod und KLV sehr 
wichtig. So konnten die  
geplanten Massnahmen  
des Sparpaketes erfolgreich 
abgewendet werden.
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Nach nur einem Jahr verlässt auch Johannes Leutenegger den KMV Vorstand 
bereits wieder. Er hat eine neue Stelle im Kanton Thurgau gefunden und schei-
det deshalb aus dem Vorstand aus. Johannes Leutenegger hat vor allem im Vor-
feld der Spardebatte persönlich bei ihm bekannten Kantonsräten für die Sache 
der Mittelschullehrpersonen geworben. Ich wünsche Johannes alles Gute und 
viel Befriedigung auf seinem beruflichen und persönlichen Lebensweg. 

Susanne Schmid, Präsidentin KMV

9  EIN STARKER KMV: MITGLIEDSCHAFT
Der KMV ist die kantonale Vertretung der Mittelschullehrpersonen. Wir sind 
darauf angewiesen, dass möglichst alle Lehrpersonen Mitglied beim KMV sind. 

Nur so können wir stark in der Öffentlichkeit auftreten 
und etwas für die Mittelschullehrepersonen erreichen. 
Dies ist vor allem im Hinblick auf den Teuerungsausgleich 
Ende Jahr wieder wichtig. Deswegen macht Werbung bei 
neuen Lehrpersonen, die noch nicht Mitglied sind. 

10  DANK
Dies ist mein letzter Jahresbericht. Es war eine intensive und spannende Zeit, 
den KMV führen zu dürfen und ich danke euch allen für euer Vertrauen, das ihr 
mir vor vier Jahren ausgesprochen habt. Ich bin sehr froh, dass Thomas Hofstet-
ter, ein langjähriges Vorstandsmitglied mit grosser Erfahrung und Engagement 
für das Präsidium kandidiert. Ich empfehle ihn euch herzlich zur Wahl.

Danken möchte ich aber nicht nur euch allen für die Treue zum KMV sondern 
auch dem gesamten Vorstand und den beiden RevisorInnen für den wertvollen 
Austausch. Mit Reinhard Gross, Andreas Egli und Erich Jahn stand mir ein enga-
giertes und kompetentes Trio zur Seite, das mich hervorragend unterstützt hat. 
Für ihre grosse Arbeit und die produktive Zusammenarbeit gebührt ihnen ein 
grosses Dankeschön. 

Mit Erich Jahn verlässt nach acht Jahren ein erfahrenes und sehr engagiertes 
Mitglied den Vorstand. Erich war auch Mitglied des KMV-Ausschusses. Gemäss 
Statuten gehören dem Ausschuss mindestens vier Personen an und da Vize-
präsident und Aktuar in der Person von Andreas Egli vereint sind, hat sich Erich 
spontan als viertes Mitglied zu Verfügung gestellt, da er die Statuten des KMV 
lieber nicht ändern wollte. Wir waren sehr dankbar für seinen Entscheid und 
haben Erich als kritisches und mitdenkendes Vorstandsmitglied sehr geschätzt. 
Er hat auch dafür gesorgt, dass der lange vakante Sitz von Sargans mit Matthias 
Ehrensprenger endlich wieder besetzt werden konnte und er konnte auch Remo 
Langenegger davon überzeugen, dass die Arbeit im KMV wichtig ist und er sich 
doch für dieses Amt bewerben soll. Wir danken Erich für seinen grossen Einsatz 
für die Mittelschullehrpersonen und seine Arbeit im Vorstand des KMV. 

Dem Verband ist wichtig, 
dass er im Lehrerkollegium 
gut verankert ist, denn der 
KMV muss stark bleiben.
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ANL AUFSTELLE KMV

Der KMV bietet seinen Mitgliedern Beratung im Be-
reich der beruflichen Tätigkeit an. Anlaufstelle für 
Fragen ist Thomas Hofstetter.

Thomas Hofstetter
info@kmv.ch

Pedro Oliveras
079 600 77 18, pedro.oliveras@kmv.ch

Reinhard Gross
reinhard.gross@kmv.ch

PERSÖNLICHE BER ATUNG

Wir bieten bei persönlichen Problemen ein un- 
verbindliches Gespräch mit einer psychlogisch  
ausgebildeten Person aus dem Umfeld der kantona-
len Mittelschulen an.

OMBUDSSTELLE DES K ANTONS

Kantonsangestellte können sich bei Problemen mit 
Vorgesetzten an die neutrale Ombudsstelle wen-
den. Die vom KMV gewählten Vertreter sind Pedro 
Oliveras und Reinhard Gross.

DIENSTLEISTUNGEN

Eltern, Schüler oder Drittpersonen, die durch den Schulbetrieb einen Schaden er-
leiden, können nicht direkt gegen die einzelnen Lehrpersonen vorgehen, sondern 
nur gegen den Schulträger, z.B. gegen den Kanton. Hat die Lehrperson vorsätzlich 
oder grob fahrlässig gehandelt, so kann der Schulträger von der Lehrperson eine 
Beteiligung an der Deckung des Schadens verlangen.

Die Berufshaftpflichtversicherung deckt Regressansprüche vom Arbeitgeber ge-
gen die Lehrperson nur bei grober Fahrlässigkeit ab. Vorsätzlich herbeigeführ-
te Schäden sind auch bei der Berufshaftpflicht nicht gedeckt. Ebenfalls nicht  
versichert sind Schäden an Sachen des Arbeitgebers. Es ist das Risiko des Arbeit- 
gebers, wenn während der Arbeit das eigene Inventar Schaden nimmt, bzw.  
Sache des Arbeitgebers dies zu versichern.

Uns sind keine Fälle bekannt, bei denen der Kanton Regress gegenüber einem 
Lehrer geltend gemacht hat. Es soll daher jedem Lehrer selbst überlassen sein, ob 
er diese Berufshaftpflichtversicherung abschliessen möchte.

Die Jahresprämie pro Lehrperson beträgt Fr. 11.– und ist nur zusammen mit der 
Mitgliedschaft beim KMV möglich. Die Einzahlungen erfolgt per e-banking auf 
das Konto:

Kantonaler Mittelschullehrerinnen- und  
Mittelschullehrer-Verband St. Gallen (KMV)

Postkonto 90-17012-7
CH76 0900 0000 9001 7012 7

Zahlungszweck: Prämienjahr 2022/23

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Reinhard Gross, office@kmv.ch

BERUFSHAFTPFLICHT VERSICHERUNG
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JOHANNES LEUTENEGGER

Die Zusammenarbeit zwischen dem KMV und dem VSG  
(Verein Schweizerischer Gymnasiallehrerinnen und Gymnasial- 
lehrer) ist sehr intensiv. Ein Teil der Mitglieder des KMV 
sind bereits beim VSG dabei. Von Seiten der Mitglieder  
kam die Anfrage, ob sich bei gleichzeitiger Mitgliedschaft 
KMV und VSG der Mitgliederpreis reduziert, so wie es in 
manchen anderen Kantonen schon der Fall ist. Der KMV-
Vorstand hat darüber diskutiert und findet dies eine gute 
Idee. Wir wollen diese Doppelmitgliedschaft fördern und 
geben bei gleichzeitiger Mitgliedschaft einen Rabatt. 
VSG-Mitglieder zahlen neu beim KMV Fr. Fr. 20.– weniger  
Mitgliederbeitrag. 

Mitglied werden beim VSG unter www.vsg-sspes.ch

Eine gleichzeitige Mitglied-
schaft beim VSG lohnt 
sich jetzt noch mehr. Die 
Doppelmitgliedschaft kostet 
neu Fr 20.– weniger.

DOPPELMITGLIEDSCHAFT KMV – VSG

Der Vorstand des KMV verabschiedet sich auf das Ende des Schuljahres 2021/22 
von Johannes Leutenegger. Johannes wurde Anfang September 2021 als Vertre-
ter der Kantonsschule am Brühl von der Hauptversammlung in das Präsidium des 
Kantonalen Mittelschullehrerverbandes gewählt. Die grossen Themen in diesem 
Schuljahr waren neben diversen Vernehmlassungen, die Auswirkungen des kan-
tonalen Sparpaketes auf die Mittelschullehrpersonen sowie viele Projekte rund 
um das Gymnasium der Zukunft. Johannes engagierte sich hier für den KMV in-
nerhalb der Lehrerschaft an der Kanti am Brühl aber auch in persönlichen Ge-
sprächen mit Parlamentarierinnen und Parlamentariern zu den aktuellen Themen.
Johannes scheidet zum Schuljahresende aus der Kantonsschule am Brühl aus und 
verlässt damit auch das Präsidium des KMV. Wir wünschen Johannes für seine 
berufliche und private Zukunft alles Gute!

Johannes hat vor allem im Vorfeld  
der Spardebatte bei Kantonsräten  
für die Sache der Mittelschullehr- 
personen geworben.

VERABSCHIEDUNG
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SUSANNE SCHMID 

Durch ihre guten Kontakte  
zum Kantonsparlament konnten  
geplante Massnahmen des 
Sparpakets verhindert werden. 

Dank ihrem Engagement 
konnte ein beachtlicher Teil  
der Einmahleinlage in die  
Pensionskasse gerettet werden.

Susanne Schmid Keller trat 2014 in den KMV ein und erklärte sich bereits zwei 
Jahre später dazu bereit, an der Seite der damaligen Präsidentin das Vizepräsidium 
zu übernehmen. Dadurch bereitete Sie sich auf das Präsidium vor, welches sie 
2017 übernahm.

Als Chemielaborantin mit BM-Abschluss machte sie berufsbegleitend die Zweit-
wegmatura und studierte anschliessend Geografie an der Universität Zürich. Ne-
ben der Berufserfahrung von schlussendlich 25 Jahre Unterrichtstätigkeit in den 
Fächern Geographie und Ökologie an der Kantonsschule Brühl (1996-2021) kam 
ihr vor allem auch ihre politische Erfahrung zugute. Nach 20 Jahren im Stadtparla-
ment St.Gallen (1996-2016) wurde Susanne Schmid in den Kantonsrat gewählt 
und konnte dort auch in der Gruppe „Bildung“ mitwirken.

Das grosse gewerkschaftliche Engagement von Susan-
ne Schmid prägte ihre Präsidiumszeit: So wie sie sich in 
der Politik grundsätzlich für soziale Anliegen und gute 
Bildung stark macht, setzte sie sich im Rahmen ihrer 
Position im Präsidium des KMV für möglichst attrakti-

ve Anstellungsbedingungen unserer Lehrpersonen ein, um unseren Berufsstand 
attraktiv zu halten und auch künftigen Generationen motivierte, engagierte und 
kompetente Lehrpersonen garantieren zu können. Dies gelang ihr auch in vielen 
Punkten dank der guten Zusammenarbeit mit den anderen Personalverbänden, 
den politischen Parteien und auch der Amtsleitung.

VERABSCHIEDUNG

Für gute Arbeitsbedingungen sorgen aber nicht ausschliesslich die Löhne und 
Renten, sondern ganz viele andere Aspekte im Schulalltag: Da sind einerseits Re-
glemente, Lehrpläne, Verordnungen usw. welche uns viele Vorgaben machen, 
andererseits die Personen, die sich um diese Reglemente und deren Umsetzung 
kümmern, sei es in der Politik, im Amt oder in der Schulleitung. Der KMV hat sich 
in den letzten fünf Jahren zu gefühlt unzähligen Vernehmlassungen geäussert, 
aktiv im Projekt „Gymnasium der Zukunft“ eingebracht und auch proaktiv unter-
schiedlichste Themen ausformuliert und vorgebracht, die mit dem Amt oder den 
Schulleitung besprochen wurden. 

Die Anzahl der parallellaufenden Geschäfte war nicht selten beachtlich. Susanne 
Schmid hat auf der einen Seite den Überblick behalten, die Geschäfte effizient und 
zielgerichtet behandelt und dabei auch den leitenden Ausschuss und den Gesamt-
vorstand des KMV sehr geschickt eingebunden. Ihr grosses Vertrauen in die Mit-
wirkenden ermöglichte ihr in etlichen Bereichen ein Dele-
gieren von Aufgaben, insbesondere auch bei inhaltlichen 
Themen, welche das Gymnasium betrafen und darum 
von Kolleginnen und Kollegen aus dem Vorstand direkter 
aus dem Alltag heraus beurteilt werden konnten. 

Liebe Susanne,
Du hast in den letzten acht Jahren im Vorstand bzw. fünf Jahren im Präsidium des 
KMV nicht nur sehr viel geleistet und erreicht, Du hast es auch auf eine Art getan, 
die uns beeindruckte: Sogar in den befrachtesten und inhaltlich schwierigsten Sit-
zungen mit vielen unangenehmen Themen hast Du den Vorstand mit Deiner fröh-
lichen Art effizient und im vorgesehenen Zeitrahmen zu einem guten Ziel geführt. 
Dein wohltuendes Lachen fehlte dabei nie. Auch die von Dir geleiteten Hauptver-
sammlungen werden uns in guter Erinnerung bleiben; den geschäftlichen Teil hast 
Du jeweils so knappgehalten wie nur möglich, ohne dabei auf etwas wichtiges 
Inhaltliches zu verzichten. So blieb Zeit für den wertvollen Austausch beim Apéro 
und Dessertbuffet. Die absolut zuverlässige und wertschätzende Zusammenarbeit 
innerhalb des Vorstands war zu grossen Teilen auch Dein Verdienst.

Für all das und Dein riesiges Engagement insgesamt, welches wohl noch viel wei-
ter ging als wir alle das im Detail nachvollziehen können, danken wir Dir von Her-
zen. Und wir wünschen Dir für die kommende Zeit von Herzen alles Gute. 

Für den Vorstand
Reinhard Gross und Andreas Egli

Mit ihrer grossen Erfahrung und  
ihrem diplomatischen Geschick  
konnte sie wichtige Forderungen  
des KMV erfolgreich durchsetzen.



2120

ERICH JAHN RETO L ANGENEGGER

Seine ruhige Art führt dazu, 
dass man ihm zuhört.

Ich möchte mich neben unserer Schule 
auch im KMV für ein gesundes, lässiges 
Arbeitsklima sowie ein gutes Arbeits- 
umfeld einsetzen.

Erich unterrichtet seit über 20 Jahren als Instrumentallehrer an der Kantonsschule 
Sargans. Als Organist beherrscht er zwar die lauten Töne ebenfalls, er ist aber 
nicht jemand, der sich in den Vordergrund drängt. Seine ruhige und überlegte 
Art führt aber dazu, dass man ihm zuhört, wenn er etwas sagt – und für gewerk-
schaftliche und andere, die Lehrpersonen betreffende Themen hat er sich auch im 
Konvent immer wieder eingesetzt. 

An der HV 2014 wurde Erich zusammen mit Erica Burgauer als Vertreter der Kan-
tonsschule Sargans in den Vorstand des KMV gewählt, nachdem dieser Posten 
davor 2 Jahre vakant geblieben war. Erich war auch Mitglied des Leitenden Aus-
schusses des KMV-Vorstands.

Nach 8 Jahren Mitarbeit im Vorstand des KMV tritt Erich auf diese HV zurück, 
nicht ohne seine Nachfolge «geregelt» zu haben. Wir danken Erich herzlich für 
seinen Einsatz im Vorstand und im Leitenden Ausschuss!

Nachdem ich mich als junger Teenager für eine Ausbildung an der Kantonsschule 
Heerbrugg entschieden hatte, war für mich dann auch schnell klar, dass ich selbst 
eine Lehrperson sein möchte. Die Begeisterung meines damaligen Sportlehrers für 
sein Fach hat sich auf mich übertragen und meine Freude und Motivation, jungen 
Menschen etwas beizubringen, sie für ein Fach oder ein Projekt zu begeistern, ist 
bis heute ungebrochen.

Nach einigen Jahren des Unterrichtens an der Oberstufe Salez habe ich dann vor 
mittlerweile 13 Jahren eine Anstellung als Sportlehrer an der Kantonsschule Sar-
gans bekommen. Parallel zu meiner Unterrichtstätigkeit schloss ich mein Zweitstu-
dium als Geographielehrperson an der Universität Bern ab. Seit rund zehn Jahren 
unterrichte ich nun beide Fächer an der Kanti Sargans.

Als engagierte Lehrperson möchte ich mich aber nicht nur für unsere Schülerin-
nen und Schüler einsetzen. Genauso wichtig sind mir meine Arbeitskolleginnen 
und Kollegen. Ab diesem Schuljahr möchte ich mich neben unserer Schule auch 
im KMV für ein gesundes, lässiges Arbeitsklima sowie ein gutes Arbeitsumfeld 
einsetzen. Dabei hoffe ich, dass mir meine Erfahrungen als Fachvorstand an der 
KSS sowie das Mitarbeiten in diversen Kommissionen in der kantonalen Fachgrup-
pe, bei meiner Tätigkeit im KMV helfen werden.

Ich freue mich auf das Mitwirken im KMV.

VERABSCHIEDUNG VORSTELLUNG
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